
Ausstellungswesen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 25 (1909)

Heft 39

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



bie fdjtoeij.
9Kciftcrfüpft

Per
fcattbwcrfe

uttb
©eföerbe,

bereit
tfmwngcn uni»

gereißs.

^ ICttöWfäitgig*«

<ßcfc^aft#blatt
ber getarnte« pei|ierfd|(ifi

y s

!=izJL.jt-i-*5=1

Pireftion : lürtltev $emt ifôiïmtgljRnlVtt.

(Srfd)eint je ®onner§tag§ uttb toftet per ©emefter Jr. 3.60, per 3)af)r gr. 7. 20

tpferate 20 ®t§. per einfpaltige ißetitjeite, bei größeren Auftragen
etüfpredfenbeti Rabatt.

Ififidj, ÎSSÎI 33, Jlrjemiw 1909.

iHrtAsmftmtflt ®««« nidjt Sout&aumeifter fein,
gVlJiJjlUlJllUUJ «e^au idf als ©teinroet) einen ©tein,

Anutellmgsvete«.

fHuêfteltung für bitlige 5lr=
6eitcrn)0|)nräumc im Slunft«
ßcrocvücmufcum in 8imd).
©onntag, ben 18. Tejember
ift bie StuSftettung für bittige
2trbeitermol)nräume eröffnet

tüorben. (£s finb pmtf ßimmer nottftänbig eingerichtet
fur 3trbeiternert)ättniffe, mofür bas Stlobitiar in äftaffen«
fubrifation non t)iefigen ©eraerbetreibenben nact) fünft«
terifc^en ©ntroürfen Ijergeftettt rourbe. Tas GuatitätS«
Prinzip ift überall buret)geführt unb eine fotibe fonftruf«
ttott mit fetjönen [yarbenftimmungen gibt ein ganj neues
"öitb für berartige ©inridjtungen. Söenn man bap noct)
öie bittigen §erfteltung§preife in ©etrad)t gietjt, roirb
man bie Ueberjeugung tpben, baff auf einem fotetjen
®ebiet noct) oiet p machen ift. ©teichjeitig mit biefer
«cranftattung ift eine Stbteitung für ba§ >fürct)er ©e«
werbe eingerichtet roorben, t)auptfäcE)ticl) für 9teujat)rs«
jwb $eftgefd)en!e, alte muftergüttig in ihrer Strt. ©§
m!» ®rjeugniffe ber SRetattarbeit, grap£)ifc£)e .fünft,
JJtöbelbranche, ©tidereien, Töpfereien. Um eine ootf§«
^mtietje ffkopaganba für bie SOtöbeteinrichtungen p er«
möglichen, ift auetf eine amtlich bernittigte SSertofung
far biefe jroeite ©erie ber 9taumau§ftettung neranfiattet
mprben, beren 3iet»urtg am 1. Februar 1910 ftattfinben

Mg«»« Baumen.
©otbingerquetlen. pn ber Stngetegenheit betr. ben

33ert'auf ber ©olbingerquetlen an bie gürcb)erifdE)en ®e=

meinben ©täfa, Sftänneborf nnb Uetifon erfährt man
fotgenbeS :

„fttach ber nor einigen Tagen eingereichten fßaufdpt«
offerte eines TiaufonfortiumS Ratten bie brei beteiligten
©emeinben für 1200 jugeleitete Siter äßaffer 600,000
fronten p bejahten gehabt unb roeitere 100,000 ff-r.
hätte bie Quote ber ©emeinben an ber buret) ein fßrioat«
fonfortiunt aufpbringenben fReftfumme ausgemacht.
fJtacf) reiflicher Prüfung biefeê SlorfclgtageS mürbe biefem
93oranfct)tag ein foletjer non unparteiif'rf)er ©eite gegen«
übergeftettt. @§ hat fid) babei ergeben, baff bie ©emein«
ben mit bebeutenbem 23orteit ben Ülnfauf ber ©otbinger«
quetten fetber beroerfftelligten unb nietteicht nachher über
bte ©rftetlung bie Sîonïurrenj eröffnen. Tie ©emeinbe«
räte ber brei ©emeinben befdftoffen, ihren bürgern ben
QuettenanfaufSoertrag pr Stnnahme p empfehlen unb
ben ©emeinbenerfammtungen p beantragen, bem im
fßrojeft nortiegenben StBerfe mit Stbteitung non 2500
SJtinutentiter bie @enet)migung p erteilen, .ßerr fgn«

genieur Slürfteiner (@t. ©alten) berechnet bie foften
auf 853,000 $r. Tie fofortige 3(u§füt)rung foil be«

fd)toffen merben.
„2ln biefe foftenfumme teiften ©fchenbad), TBagen

unb $ona für 500 SJtinutenliter 67,000 $r. @§ finb
atfo noch 786,000 $r. p beiden. Tie regierung§rättid)e
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^ Unabhängiges

GesetzAftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion! Malter Kenn-Hsldittghanse«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Z3 Dezember

Miìàttfnmi-b » Kann ich nicht Dombaumeister sein,
WWMMMH. Behau ich als Steinmetz einen Stein.

MMêIl«Ngz«MêS.

Ausstellung für billige Ar-
beiterwohnräume im Kunst-
gewerbemuseum In Zürich.
Sonntag, den 18. Dezember
ist die Ausstellung für billige^ Arbeiterwohnräume eröffnet

worden. Es sind zwölf Zimmer vollständig eingerichtet
für Arbeiterverhältnisse, wofür das Mobiliar in Masten-
fabrikation von hiesigen Gewerbetreibenden nach künst-
lerischen Entwürfen hergestellt wurde. Das Qualitäts-
Prinzip ist überall durchgeführt und eine folide Konstruk-
twn mit schönen Farbenstimmungen gibt ein ganz neues
Bild für derartige Einrichtungen. Wenn man dazu noch
die billigen Herstellungspreise in Betracht zieht, wird
man die Ueberzeugung haben, daß auf einem solchen
Gebiet noch viel zu machen ist. Gleichzeitig mit dieser
Veranstaltung ist eine Abteilung für das Zürcher Ge-
werbe eingerichtet worden, hauptsächlich für Neujahrs-
fmd Festgeschenke, alle mustergültig in ihrer Art. Es
imd Erzeugnisse der Metallarbeit, graphische Kunst,
Mbelbranche, Stickereien, Töpfereien. Um eine volks-
iümliche Propaganda für die Möbeleinrichtungen zu er-
möglichen, ist auch eine amtlich bewilligte Verlosung
Ar diese zweite Serie der Raumausstellung veranstaltet
morden, deren Ziehung am 1. Februar 1919 stattfinden

Mgê«imî SäMMZ.
Goldingerquellen. In der Angelegenheit betr. den

Verkauf der Goldingerquellen an die zürcherischen Ge-
meinden Stäfa, Männedorf und Uetikon erfährt man
folgendes:

„Nach der vor einigen Tagen eingereichten Pauschal-
offerte eines Baukonsortiums hätten die drei beteiligten
Gemeinden für 1299 zugeleitete Liter Wasser 699,999
Franken zu bezahlen gehabt und weitere 199,999 Fr.
hätte die Quote der Gemeinden an der durch ein Privat-
konsortium aufzubringenden Restfumme ausgemacht.
Nach reiflicher Prüfung dieses Vorschlages wurde diesem
Voranschlag ein solcher von unparteiischer Seite gegen-
übergestellt. Es hat sich dabei ergeben, daß die Gemein-
den mit bedeutendem Vorteil den Ankauf der Goldinger-
quellen selber bewerkstelligten und vielleicht nachher über
die Erstellung die Konkurrenz eröffnen. Die Gemeinde-
räte der drei Gemeinden beschlossen, ihren Bürgern den
Quellenankaufsvertrag zur Annahme zu empfehlen und
den Gemeindeversammlungen zu beantragen, dem im
Projekt vorliegenden Werke mit Ableitung von 2599
Minutenliter die Genehmigung zu erteilen. Herr In-
genieur Kürsteiner (St. Gallen) berechnet die Kosten
auf 853,999 Fr. Die sofortige Ausführung soll be-

schloffen werden.
„An diese Kostensumme leisten Eschenbach, Wagen

und Jona für 599 Minutenliter 67,999 Fr. Es sind
also noch 786,999 Fr. zu decken. Die regierungsrätliche

MkKMVêN»
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